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Rundum-Versorgung „unter einem Dach“

 wohnortnahe Anlaufstelle in Akut-/Notfällen, für 

chronische Patienten, bis hin zur Palliativ- und 

geriatrischen Versorgung

 Zusammenarbeit der Allgemeinmediziner mit 

anderen Gesundheitsberufen gewährleistet 

umfassende Betreuung im Rahmen der ersten 

Behandlungsstufe

 verpflichtender umfassender Versorgungsauftrag

 Weg in die Ambulanz bleibt erspart!
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Ziele der Primärversorgung I

Verbesserte Erreichbarkeit

 Längere wöchentliche Ordinationszeiten!

 Abdeckung der Tagesrandzeiten!

 Ganzjährige Öffnung!



Stärkung der Gesundheitsförderung und 

Prävention
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Ziele der Primärversorgung II

Verbessertes Patientenservice

 Verbesserung der Versorgungskoordinierung 

 Begleitung der Patienten durch die gesamte 

Behandlung

 Die PVE als Lotse im Gesundheitssystem (u.a. 

Übernahme der Terminorganisation bei 

Weiterleitung)

 Termin- und Wartezeitenmanagement/ 

Erinnerungssystem

mehr Zeit für das Arzt-Patienten Gespräch



Erwartungen der Sozialversicherung

 Stärkung der Allgemeinmedizin bzw. 

Attraktivierung des Arztberufes ( Besetzung d. 

Stellenplans)

 Sicherstellung der zielgerichteten Versorgung auf 

der richtigen Versorgungsstufe für die 

Versicherten

 längere und flexiblere Öffnungszeiten

(v.a. Abdeckung der Tagesrandzeiten)

 Entlastung der Spitalsambulanzen
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Primärversorgungs-Zentrum (EIN Standort)

 bestehende Gruppenpraxen für Allgemeinmedizin 

 oder mehrere (mindestens drei) Vertragsärzte für 

Allgemeinmedizin am selben im Stellenplan ausgewiesenen 

Niederlassungsort

Definition Zentrum
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Definition Netzwerk

Primärversorgungs-Netzwerk (MEHRERE Standorte)

 mindestens 3 ärztliche Ordinationen in

 mindestens 2 vorzugsweise ländlichen Gemeinden

 Distanz zwischen Standorten ca. 20 Minuten Fahrtzeit mit 

dem PKW

 Auftritt nach außen als gemeinsame Versorgungseinheit

 Angebot des erweiterten Teams für Patienten aller 

Netzwerk-Standorte zugänglich
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Personelle Zusammensetzung I

Kernteam

 Ärzte/innen für Allgemeinmedizin (mind. 3 Ärzte/innen)

 diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonal (20 

Wochenstunden pro 20 Wochenstunden-Gesellschafter/Standort) 

 Ordinationsassistenz
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Erweitertes Team 

 Kooperationen mit mindestens drei der folgenden 

Berufsgruppen

Personelle Zusammensetzung II
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• ganzjährig geöffnet
 Bei einem Netzwerk mit bis zu vier Standorten darf nicht 

mehr als ein Standort geschlossen haben.

 Bei einem Netzwerk mit mehr als vier Standorten dürfen 

maximal 50% der Standorte geschlossen haben.

 Die Patienten sind über Schließzeiten einzelner Standorte 

und die entsprechende Vertretung im Netzwerk rechtzeitig 

zu informieren.

• Abdeckung Tagesrand- und Kernzeiten:
 Montag bis Freitag 7:00 Uhr bis 19:00 Uhr

 Abstimmung einzelner Netzwerkstandorte zur Abdeckung der 

geforderten Mindestöffnungszeiten

• mindestens 50 Stunden an 5 Tagen pro Woche 

Öffnungszeiten
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Leistungsspektrum
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Palliativversorgung

Versorgung chronisch 

Kranker, multimorbider und 

geriatrischer Patienten

Notfallversorgung/"Erste-Hilfe"-

Maßnahmen

Gesundheitsförderung 

und Prävention

Hausbesuche

Grundversorgung und 

Nachkontrolle bei Akutfällen

Mutter-Kind-Pass-

Leistungen

Öffentliche Gesundheitsaufgaben 

bzw. Todesfeststellung und Ent-

scheidung über Verbringung der 

Leiche (außerhalb von 

Krankenanstalten)

Übergreifende Aufgaben und Patienten-

service, z.B. Übernahme der Termin-

organisation bei Weiterleitung an 

andere Leistungserbringer
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Anstellung/Kooperationskosten

für erweitertes Team

für PV-Manager (max. 3 Jahre)

Kopfpauschale

gestaffelt nach Alterskohorten

Netzwerk:

Abrechnung pro Patient 1 mal 

pro Quartal und Netzwerk 

Einzelleistungen

z.B. Visiten, DMP, MKP, …

Grundpauschale

Zentrum:

€ 80.000 pro 20 Wh-Gesellschafter 

Netzwerk:

€ 80.000 pro 20 Wh-Standort

(für max. 7 Standorte)

Honorierung

Anschubfinanzierung

max. € 50.000 einmalig
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PVE-Böheimkirchen
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5 VZÄ Gesellschafter Arzt für 

Allgemeinmedizin: 

• Dr. Katharina Ginsthofer-Schwetz

• Dr. Christoph Powondra

• Dr. Edith Pöll-Powondra

• Dr. Michaela Hunger-Köchelhuber

• Dr. Sandra Fremuth

1 VZÄ DGKP (2 Köpfe), 

Aufstockung auf 50h 

geplant

Start 1.10.2018

55 Ordinationsstunden:

Montag bis Freitag 7:00 bis 19:00 Uhr

mit 1- stündiger Mittagspause 

Zusammenarbeit mit:

• Physiotherapeuten 36 Wochenstunden

• Psychotherapeuten 6 Wochenstunden

• Sozialarbeiter 20 Wochenstunden

• Diätologen 10 Wochenstunden

• Sportphysio-

Therapeuten 12 Wochenstunden



PVE-Schwechat 
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3 VZÄ Gesellschafter Arzt für 

Allgemeinmedizin: 

• Dr. Robert Grubmüller

• Dr. Martin Ruttner

• Dr. Karoline Rieck

2 VZÄ DGKP (2 Köpfe)

Start 1.1.2019

60 Ordinationsstunden:

Montag bis Freitag 

7:00 bis19:00 Uhr

Zusammenarbeit mit:

• Psychotherapeuten 10 Wochenstunden (geplant 40h)

• Ergotherapeuten 40 Wochenstunden

• Sozialarbeiter 20 Wochenstunden

• Diätologen 20 Wochenstunden

Geplant:

• Logopäden 15 Wochenstunden

• Physiotherapeuten 80 Wochenstunden

Spezialisierung/Besonderheiten:

• Additivfach für Geriatrie

• ÖÄK Diplom für Geriatrie

• ÖÄK Diplom für Palliativmedizin



PVE-St. Pölten
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3 VZÄ Gesellschafter Arzt für 

Allgemeinmedizin: 

• Dr. Rafael Pichler

• Dr. Anna Kisser

• Dr. Michael Hochstöger

5 VZÄ DGKP (8 Köpfe)

Start 1.1.2019

60 Ordinationsstunden:

Montag bis Freitag

7:00 bis19:00 Uhr

Zusammenarbeit mit:

• Physiotherapeuten 10 Wochenstunden

• Sozialarbeiter 20 Wochenstunden

• Diätologen 5 Wochenstunden

• Klin. Psychologen 

und Psychotherapeuten             10 Wochenstunden

• Case and Care Manager              8 Wochenstunden

• Wundmanager 5 Wochenstunden

Spezialisierung/Besonderheiten:

• Notfallmedizin

• Kooperation mit Universitätsklinikum 

St. Pölten

• Kooperation mit Notruf 144



www.noegkk.at/pilotpve

Details zu finden unter:

16

Primärversorgung


